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Jas verarmte Devtschlnd
Herabsetzung der Auslandzinsen

Im Jahr 1913 hatte Deutschland Kapitalanlagen
im Ausland im Betrag von 26 Milliarden Goldmark . Im
Jahr 1932 hat das Ausland Kapitalanlagen in Deutschland
in Höhe von 26 Milliarden Goldmark . Zwischen 1885 und
1900 bildete die deutsche Volkswirtschaft aus ihren U e b e r-
schüssen alljährlich für etwa 2,5 Milliarden Goldmark
neues Kapital , wovon 10 v . H . und mehr im Aus¬
land angelegt wurden , indem man fremde Staatsanleihen
zeichnete, in aller Welt , Unternehmungen gründete und Be¬
teiligungen erwarb . Zwischen 1900 und 1914 stieg der
Iahreszuwachs unseres Volksvermögens sogar auf 4 Mil¬
liarden Mark , und der Prozentsatz unserer Auslandsanlagen !
vergrößerte sich dabei noch , denn unser eigener Kapitalbedarf
zum innerdeutschen Wirtschaftsausbau war natürlich bei
alledem reichlich versorgt. Weit über eine Milliarde Mark
floß uns damals Jahr um Jahr an Kapitalerträgen aus
der Fremde zu , die zumeist gleich wieder draußen angelegt
wurden .

Als nach Krieg und Inflation der Wiederaufbau der
deutschen Volkswirtschaft begann, war der einstige Kapital¬
überfluß längst durch drückenden Kapitalmangel verdrängt ,
denn auf die Finanzierung des Kriegs, völlig aus eigener
Kraft , waren ungezählte Milliarden deutschen Volksver¬
mögens draufgegangen , danach hatte man vom Waffenstill?
standstag bis Spätsommer 1924 uns Wirtschaftswerte vc )
42 Milliarden Mark an Kriegstributen entrissen , unJ
dazu kam noch die Wirtschaftsoer,-vüstung durch die In¬
flation , der viel zu spät erkannte und abgebremste „deutsche
Ausverkauf".

Nur wer sich in jene Situation von 1924 noch zu ver¬
setzen vermag , kann den heute so vielumstrittenen Fragen¬
kreis der deutschen Auslandsverschuldung gerecht beurteilen.

Wie war es damals ? Fabriken , Haushaltungen , Ge¬
bäude, Verkehrsmittel seit zehn Jahren heruntergewirtschas-
tet , Bekleidung und Ernährung auf tiefstem Stand, die Vor¬
räte an Lebensmitteln, Rohstoffen , Halbzeug, Fertigwaren
gering, Gold und Devisen , die internationalen Zahlungs¬
mittel, gefährlich knapp . Ein normales Wirtschaftsleben
wäre kaum wiederherzustellen gewesen , hätten nicht Staat
und Private das Kapitalangebot angenommen, das von
Auslandskreisen kam, die an unsere Gefundungsmöglichkeit
glaubten . Das fing also 1924 an , daß wir vom gebefreudi¬
gen Ausland Leihgelder aufnahmen . Im Lauf der
Zeit kam freilich allerhand zusammen. Den höchsten Punkt
wird unser Schuldenkonto gegenüber dem Ausland wohl
im ersten Vierteljahr 1931 erreicht haben, mit etwa 26 Mil¬
liarden Mark , davon 11 Milliarden langfristiger Kredit
(Anleihen, Hypotheken usw .) und 15 Milliarden kurzfristi¬
ger Kredit. Hierneben außerdem : für 2 Milliarden Mark
deutsche Grundstücke , für 3 Milliarden Mark deutsche Aktien ,
G . m . b . H .-Anteile usw . in Auslandshänden . Natürlich
nicht bloß aus Freundschaft und Vertrauen war uns das
— zu mehr als 80 Prozent amerikanische — Auslands¬
kapital anvertraut; vielmehr kostete uns der Zinsen -
dienst 1930 rund 1,4 und 1931 rund 1,6 Milliarden Mark
— und zwar ohne den Tilgungsaufwand .

Gegenwärtig beträgt unsere Auslandsverschul¬
dung noch 21 Milliarden Mark , da in der Panikstimmung
des Jahrs 1931 rund 5 Milliarden kurzfristigen Kredits
von den Geldgebern heimgeholt worden sind . Berücksichtigt
man ferner den Grundbesitz und die Kapitalbeteiligungendes Auslands , so haben wir im laufenden Jahr einen Zin¬
sen- und Tilgungsdienst von 1,6 Milliarden Mark zu leisten .
Können wir das noch ? Ein Blick auf unsere Devisen¬
bilanz läßt uns diese Frage glatt verneine ^ An
Erträgen deutscher Kapitalanlagen im Ausland , wie sie in
den letzten acht Jahren wieder hier und da in bescheidenem
Maßstab entstanden sind , werden wir für 1932 wahrschein¬
lich mit 300 Millionen Mark schon sehr zufrieden sein müs¬
sen , und ein Außenhandelsüberschuß , der mehr
als eine Milliarde Mark abwirft , ist kaum zu erhoffen .
Daß zur Deckung des hiernach verbleibenden Passivsaldos
unserer Devisenbilanz von mindestens 800 Millionen Mark
abermals der Gold - und Devisenbestand der Reichsbank her-valten soll , der von Mitte 1931 bis Mitte 1932 bereits von

auf 962 Millionen Mark (einschließlich rund
Millionen Mark geliehenen Dollars ) zu-

rückgegangen ist , kommt nicht in Betracht. Was dann ?
Von 1924 bis zur Gegenwart sind in Deutschland neue

Produktionsmittel , Gebäude, Verkehrsanlagen , Melioratio¬
nen , Waren - und Geldvorräte im Gesamtwert von gut vier¬
zig Milliarden Mark geschaffen worden. Zu dieser gewal¬
tigen Leistung, die das Armutsbild von 1924 erheblich ge¬
mildert hat, die uns heute in Tausenden neuer Wohnungs¬bauten, in der ganzen großartigen Modernisierung unserer
Produktion entgegentritt , hat der deutsche Sparwille , ob¬
wohl unter dem Joche der Tribute , durch eigene Kapital¬
bildung mit rund 20 Milliarden Mark beigetragen. Das
übrige steuert das Ausland bei . Ein Bankerott zu Lasten
M AuslairdsglästhMr kommt nicht in Frage. Mf LiLesL

ragesfpiegel
Die Gegenerklärung der Reichsregierung gegen die Klage

der bisherigen preußischen Minister und der preußischen
Landtagsfraktionen des Zentrums und der Sozialdemokra¬
tie über die Einsetzung des Reichskommissars in Preußen ist
beim Staatsgerichtshof eingegangen . Es wird u . a. darauf
hingewiesen , daß die Minister Braun und Severing ent¬
sprechend ihrer parteipolitischen Einstellung die staatsfeind¬
lichen Kommunisten , die in erster Linie für die Unruhen in
Preußen verantwortlich seien, gegenüber den Nationalsozia¬
listen stets bevorzugt haben. Die beiden Fraktionen seren
zu einer Klage nicht berechtigt. Der Ztaaksgerichtshof hat
die Kläger um Gegenäußerung binnen einer Woche ersucht .
Die Klagen Bayerns und Badens sind am 6. August beim
Skaatsgerichkshof eingegangen .

Der preußische Staatshaushalt ist noch von der frühe¬
ren Regierung unterm 19. Juli durch Notverordnung in
Kraft gesetzt worden . Die kommissarische Regierung wird
die Notverordnung auf Grund der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom 24. August 1931 übernehmen.

Der deutsche Beitrag zum Völkerbund beläuft sich für
1932 auf 2 157 100 RM . (1927 waren es 1 219 00 RM .,
1929 1 683 000 RM . und 1931 1 807 000 RM .)

Der Berliner „Angriff " schreibt : Wir Nationalsozialisten
lehnen es ab. in eine Regierung „hineinzugehen "

, wir ver-
langen , daß der Kurs ausschließlich von uns bestimmt wird .
Ein farbloses Kabinett von „Fachmännern " lehnen wir ab .
Wird uns die Regierungsführung verweigert , so gibt es
nur rücksichtslosen Kampf.

Die Fraktion der Sozialdemokratie verlangt , daß der
Preußische Landtag am 19. und 20. August einberufen
werde . Die Kommunisten verlangen , daß trotz der national¬
sozialistischen Abgeordnekentagung (16. und 17 . August) der
Landtag am 16. August zusammenkreke .

In Braunschweig sollen zum Schuh gegen Linkskerror
stakt der Hilfspolizei Selbstschuhorganisakionen geschaffen
werden , über deren Verwendung das Staatsministerium
nähere Bestimmungen erlassen wird .

Das Präsidium des Reichslandbunds hat aus Anlaß des
Preissturzes auf dem Buktermarkt in einem Telegramm

anderen Blatt aber steht unsere Forderung an die Kredit¬
geber , die einst sestgelegten und heute viel zu hohen
Zinsen zeitgemäß zu senken , um uns angemessene
Rückzahlungsfristen zu bewilligen . Will man erst
abwarten , bis die unabweisbare Rücksicht auf unsere De¬
visenbilanz uns zu einem Transfer - Moratorium zwingt , zu
einem Aufschub der Ueberweisungen ans Ausland , der zwar
noch keineswegs die Zahlungseinstellung be¬
deutet , aber doch ein recht einschneidende Maßnahme dar¬
stellt ? — Was wir dem Ausland heute an Zinsen zahlen ,
liegt durchweg mehr als zwei Prozent über
dem Weltzins st and der langfristigen Kredite — der
heute nicht mehr ganz fünf Prozent erreicht. Hier muß
und wird ein Abstrich erfolgen , zugunsten auch der Sicher¬
heit der Kapitalanlage selbst , die von einer Entspannung
der heutigen Krisenatmosphäre nur gewinnen kann.

Wettere Anschläge
In Bunzlau (Schlesien ) wurden auf das SA. - Heim

mehrere Schüsse abgegeben . Später wurde ein SS - Mann
überfallen und durch Schüsse schwer verletzt . De7 Täter ,
ein russischer Kommunist namens Baranoff , wurde ver¬
haftet.

In die Wohnung des Kreisvorsitzenden der Sozialdemo¬
kratischen Partei und Reichsbannerführers Kaufmann
in Heidersdorf ( Schlesien ) wurde Montag früh ein«
Handgranate geworfen . Personen wurden nicht ver¬
letzt . In dos Schlafzimmer des sozialdemokratischen Funk¬
tionärs Obst in Groß - Kniegnitz wurde ebenfalls eine
Handgranate geworfen , durch die das Zimmer verwüstet
wurde. Auch dem Lehrer und Amtsvorsteher Cziska in
Gollschau wurde eine Handgranate in die Wohnung ge¬
worfen. Auch hier wurde nur Sachschaden angerichtet. Die
Täter sind noch nicht ermittelt .

In dem Geschäftshaus der sozialdemokratischen „Berg¬
wacht " in Waldenburg (Schlesien ) wurden vier Schau¬
fenster durch Steinwürfe und Schüsse zertrümmert . In
einem Warenhaus bei Waldenburg wurden zwei Schau¬
fenster eingeworfen. In der Wohnung des foz . Amts - und
Gemeindevorstehers in Dittersbach bei Waldenburg
wurden einige Fensterscheiben zertrümmert.

Gegen die Niederlage des Konsumvereins in Jano -
witz (Westpr. ) wurde am Montag früh ein Spreng -
stoffanschlag verübt , der aber nur Sachschaden an -
richtete .

an den Reichskanzler und den ReichsernShrungsmlnMr V ?
Erwartung ausgesprochen, daß die Reichsregierung durch¬
greifende Maßnahmen ergreift .

Ein SA -Mann in Königsberg , bei dem eine Pistole ge¬
funden wurde » erhielt zwei Monate Gefängnis . Ju de .
Wohnung einer Person , die des Anschlags auf das
hamfche Geschäft in Allenstein verdächtig ist . wurden vier
Jnfanteriegewehre und zwei Pistolen beschlagnahmt.

In Jucha bei Lyck (Ostpreußen) wurden nachts gegen
die Wohnung des Gemeindevorstehers , der SA -Führ r ill
Steine und eine Handgranate geschleudert. Namentlich letz
tere richtete erheblichen Schaden an.

In Genf ist heute eine internationale Konferenz vou
protestantischen, anglikanisch-griechisch -orthodoxen k .r
führern zu einer etwa acht Tage dauernden Konferenz zr
sammengekreken. Leiter der Konferenz ist der Vizepräsident
des Deutschen Evang . Kirchenausschusses in Berlin , i_).
Kappler . Im Mittelpunkt des Programms steht eins
Aussprache über die Aufgaben der Christenheit ln der
wärtigen Weltkrise.

Der Generaldirektor des österreichischen VerkehrsvLros
in Wien , Nachbaur7 ist wegen eines beleidigenden Briefs an
den Generaldirektor der österreichischen Bundesbahner ' , D ..
Seefehlner , fristlos entlassen worden .

Der Kongreß der belgischen Bergarbeiter in Brüfsll hm
sich mit großer Mehrheit für den allgemeinen Streif ab
Montag entschieden. In Betracht kommen etwa 170 096
Arbeiter in sechs Zechenrevieren . In die Skreikgebiel- sind
militärische Verstärkungen gesandt worden .

Der englische Ministerpräsident Mac Donald ist auf
einige Tage auf dem Gut des Lords Londonderry bei A "m -
townards (Irland ). Lr läßt durch die Presse erklären, daß
der Besuch lediglich seiner Erholung diene und keinen poli¬
tischen Lharakker habe.

Argentinien , Brasilien und Peru haben einen Neukralk -
lätspakk unterzeichnet, durch den Bolivien Und Paraguay
aufgefordert werden « , alles zu tun , um sich zu verständ

'
.Zen

und jede kriegerische Haltung anfzugeben .
Der chinesische Minsterpräsident und der Justizmin stc ?

ln Nanking sind zurückgetrelen.

Aus einem fahrenden Automobil wurde Montag früh
zwei Uhr gegen das Geschäfts - und Wohnhaus des Kom¬
munisten Abraham in Allen sie in (Ostpreußen) eine
Bombe geschleudert . Personen wurden nicht verletzt .

In Neidenburg (Ostpr . ) wurde eine Bombe vor
einer Drogerie zur Explosion gebracht , zwei weitere Bom¬
ben vor zwei Warenhäusern . In Bischofsburg wur¬
den bei zwei jüdischen Firmen durch Steinwürfe mehrere
Schaufensterscheiben zertrümmert .

Zwischen Kommunisten und Mitgliedern der Eisernen
Front kam es in Kassel anläßlich einer Veranstaltung des
Arbeitersportoereins „Eintracht " zu einer schweren
Schlägerei, bei der zwei Teilnehmer schwer und drei ver¬
letzt wurden .

Bei Hochkretscham Kreis Leobschütz (Oberschlesien ) wurde
der Reichsbannersekretär Simsch auf der Straße mit
Schuß- und Stichwunden tot aufgefunden. Gerichtlich « Er¬
mittlungen sind eingeleitet. *

Im Zusammenhang mit den Anschlägen in Schles¬
wig - Holstein find neun Personen festgenommen wor¬
den , die sich weigern , über ihre Parteizugehörigkeit Aus¬
kunft zu geben . Es konnte aber festgestellt werden, daß sie
Nationalsozialisten sind.

Wegen des Sprengstoffanschlags in Braunschweig
sind zwei Mitglieder der NSDAP , festgenommen worden,
die sich erst kurz in Braunschweig aufhielten.

Das soziatdemokr . „Sächsische Volksblatt" in Zwickau
ist von der örtlichen Polizeibehörde mit Wirkung vom
8 . August auf 5 Tage verboten worden.

Ms Mörder des nationalsozialistischen Studenten
Schaffeld in Braunschweig wurden drei Kom-
mumsten ermittelt und verhaftet .

Das Reichsgericht in Leipzig verurteilte neun Kom¬
munisten wegen eines großen Waffendiebstahls in Dun-
kershofen (Ostgrenzmark) zu Gefängnisstrafen von 4 Mona¬
ten bis zu 2 Jahren 6 Monaten.

*

Wm»Wzen der englischen Presse
London, 8 . Aug . Die Londoner Blätter beschäftigen sich

ausführlich mit der „Neigung zum Bürgerkrieg "
in Deutschland . Man könne nicht voraussehen, wohin
die Ausschreitungen führen . Der „Daily Telegraph " sagt,
ohne Zweifel sei die große Mehrzahl der Ausschreitungen
den Kommunisten zur Last zu legen , aber Hitler und seine
Unterführer hätten den Teufel heraufbeschworen . Sie
tragen für ihr» Parteigenossen die Verantwortung . Da»



Ansehen der Reichsregierung würde stark erschüttert, wenn
sie den Terrorismus nicht unterdrückte. Es sei beinahe
unfaßlich , daß derartige Gewalttaten gerade in dem wegen
seiner Ordnungsliebe bekannten Deutschland Vorkommen .
Die „Times " glaubt die Reichsregierung warnen zu
müssen . Irgendeine Schwäche oder ein Zögern der Re¬
gierung schädige ihr Ansehen im In - und Ausland . Eine
solche Entwicklung könne eine Gefahr für Deutschland und
für den Frieden Europas werden.

WliuWe Haltung
des MWerger PolizchrWenle »

Massenausstellung von Waffenscheinen
Königsberg, 8. August. Der mit der Wahrnehmung der

Geschäfte beauftragte neue Polizeipräsident meldet : Auf
Grund einer eingelaufenen Anzeige habe er die von dem
früheren , inzwischen abgesetzten linksstehenden Polizeipräsi¬
denten genehmigten Waffenscheine einer Nachprüfung unter¬
zogen und festgestellt, daß die Waffenscheine auf Grund
eines Sammelanlrags ohne Prüfung der Zuverlässigkeit
und des Bedürfnisses entgegen den bestehenden Vorschriften
offenbar auf persönliche Anordnung des früheren Polizei¬
präsidenten ausgestellt worden sind . Er habe die sofortige
Einziehung solcher Waffenscheine angeordnet.

WsWM VerhMWgeil
Berlin , 8 . August . Reichskanzler v . Papen ist heute

früh wieder in Berlin eingetrofsen . Reichspräsident
v . Hindenburg wird am Mittwoch aus Neudeck
in Berlin erwartet , und auch der Reichswehrminister
v . Schleicher wird um diese Zeit wieder in Berlin
sein , so daß das Kabinett vollzählig anwesend sein wird.
In politischen Kreisen wird vermutet, daß dann nach Ab¬
lauf des Burgfriedens entscheidende Verhand¬
lungen über die Regierungsbildung einsetzen werden,
um so mehr, als auch Adolf Hitler wieder in Berlin
sein wird. Es wird betont, daß der Reichspräsident daran
festhalte , daß das Reichskabinett unter Popen seinen
überparteilichen Charakter nicht aufgebe und daß Köpfe,
nicht Parteien regieren sollen, zumal keine Partei jetzt und
in Zukunft stark genug sein werde, allein die Regierung
zu übernehmen. Der Reichspräsident sei dagegen , daß
Hitler das Kanzleramt übernehme und drei oder
vier Ministerpcsten mit Nationalsozialisten besetze , lieber
Vermutungen gehen aber die Mitteilungen nicht hinaus.
Bis jetzt scheint nur festzustehen, daß der Reichspräsident
nach seiner Rückkehr nach Berlin auch Hitler empfangen
wird.

Reue Nachrichten
Bracht zur parteipolitischenBetätigungderBeamten

Berlin . 8 . August . Der kommissarische preußische Innen¬
minister Dr . Bracht hat in einem Erlaß an die Behörden
der allgemeinen und inneren Verwaltung darauf hingewie¬
sen , daß während des letzten Reichstagswahlkampses in
einer Reihe von Fällen Beamte sich an der Wahlwerbung
der verschiedenen politischen Parteien unter
Einsetzung ihrer amtlichen Stellung und ihres amtlichen
Einflusses führend beteiligt haben. Der Beamte sei
Diener der Gesamtheit und daher ergeben sich auch für
seine private parteipolitische Betätigung zum mindesten
in der Form seines Auftretens bestimmte Grenzen . Der
Glaube im Volk an eine unparteiische und gerechte Staats¬
verwaltung dürfe namentlich in der gegenwärtigen , durch
Parteileidenschaften aufgewühlten Zeit nicht verlorengehen
und sei ein besonders wichtiges Element zur Festigung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung , das nicht getrübt werden
dürfe. Er (Bracht) wolle den einzelnen ihm mitgeteilten
Fällen nicht weiter nachgehen , er richte jedoch mit allem
Nachdruck und Ernst an das Beamtentum die For¬
derung , bei künftiger Teilnahme an parteipolitischen Aus¬
einandersetzungen diejenige besondere Mäßigung und
Zurückhaltung zu üben, die sich für sie aus ihrer
Eigenschaft als Diener am Volksganzen und bedeutsame
Organe der Staatsgewalt ergibt.

Amtlich wird mitgeteilt , daß der Erlaß Dr. Vrachts kn
keinem Zusammenhang stehe mit der Tatsache , daß kürzlich
Offiziere und Beamte der Schutzpolizei in Uniform an einem
nationalsozialistischen kameradschaftsabend in Berlin keil¬
genommen haben. Die Beteiligung in Uniform an partei¬
politischen Veranstaltungen sei der Schutzpolizei seit langem
verboten. Es werde Sache des Kommandeurs der Schutz¬
polizei sein, die Betreffenden auf dieses Verbot hinzuweisen
und Maßnahmen zu treffen, daß das Verbot künftig be¬
achtet werde.

Voreilige Meldungen
über die Reichstagswahlresorm

Berlin , 8. August. In einigen Blättern ist davon die
Rede , daß ein fertiger Referentenentwurf über die Frage
der Reichstagswahlreform vorliege, der nur noch
einer letzten Prüfung und Ergänzung bedürfe. Amtlich wird
dazu mitgeteilt, daß es sich bei dem sogenannten Entwurf
um einen solchen aus dem Jahr 1930 und der Zeit des
Reichsinnenministers Dr . Wirth handle. Das gegenwärtige
Reichskabinett hat zu diesem Entwurf überhaupt noch nicht
Stellung genommen. Bei den erwähnten Zeitungsberichten
muß also der Ton vor allem auf die Worte „Ueberprüfung
und Ergänzung " gelegt werden.

v . Schleicher in kiel
Kiel , 8 . August. Reichswehrminister v . Schleicher

traf heute vormittag zum Besuch der Reichsmarine hier
ein . Bei seiner Ankunft im Stationsgebäude wurde von
einem der im Hafen liegenden Kriegsschiffe der Ehrensalut
gefeuert. Der Minister hielt anschließend in der Aula des
Stationsgebäudes eine Ansprache an die Marineoffiziere.
Der Reichswehrminister wird sich auf den Kreuzer „Königs¬
berg" einschifsen , um an den Flottenübungen in der Ostsee
teilzunehmen.

Appell Hitlers an die SA . zur Disziplin
Berlin , 7 . Aug . Adolf Hitler weilte am Freitag in Ber¬

lin und reiste von da nach Schwerin . Er hatte mit dem
Ministerpräsidenten auf dessen Gut und einer Anzahl
Unterführern der SA . eine Beratung, um die Aufregung
in der SA . zu beschwichtigen, die sich besonders in Preußen
bemerkbar macht . An die SA .-Führer wurde ein allgemei¬
ner Befehl erlassen , die Disziplin unbedingt
einzuhalten und alle Unbesonnenheiten zu
vermeiden . *

Verschärfte Schutzbeslinimungen für Ksllektiveigentum
Moskau, 8 . August . Zum Zweck der Verschärfung des

Schutzes der Eisenbahn- und Schiffstransporte , sowie des
Eigentums der Kollektivwirtschaften und Konsumgenossen¬
schaften veröffentlicht die Sowjetregisrung einen Beschluß ,
der diese Güter dem Staatseigentum gleichstellt, für -dessen
Entwendung Strafen von nicht unter 10 Jahren Gefängnis
vorgesehen sind , in schweren Fällen sogar die Todesstrafe.
5—10 Jahre Gefängnis werden über „kulMche und kapi-
talistifche Elemente" verhängt werden, die durch Drohungen
oder Gewalt die Bauern zum Austritt aus den Kollektiv¬
wirtschaften bewegen wollen. (Kulaken werden bekanntlich
die freien Bauern genannt .)

Bolivianisches Flugzeug abgeschossen
Assuncion , 7 . August . Ein bolivianisches Kriegsflugzeug

wurde, wie aus dem paraguayischen Hauptquartier gemeldet
wird, von der Garnison des Forts Aquino abgeschossen .
Pilot und Beobachter wurden gefangen genommen : die
Maschine ging in Trümmer .

Die Feuerbacher Schlacht
Stuttgart, 8 . August. Heute vormittag begann vor der

1 . Ferienstrafkammer des Landgerichts der Prozeß wegen
der Feuerbach-er Schlacht in der Nacht auf Montag , den
4 . Juli . 17 Angeklagte aus Feuerbach, Weilimdorf und
Eltingen sitzen auf den Bänken des Schwurgerichtssaals, da
ein anderer Verhandlungssaal einen derartigen Massen -
betrieb nicht bewältigen könnte . Von den Angeklagten sind
3 SA . - Leute, 4 Reichsbannerleute und 10 Kommunisten.
Die Anklage ist wegen Aufruhrs , schweren Landfriedens¬
bruchs und Vergehen gegen die Verordnung über den Miß¬
brauch von Waffen zu politischen Zwecken erhoben. Gegen
die 3 Nationalsozialisten, die sich zum Unterschied von den

Vsi' I'Sl SN Woltmsnn
Von G . Panstingl .

Lop̂ rißtit 1932 , bzf Or. 6 . Psnstiogi , Tire HsZue , HoUsnck .
5» . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Hasenauer schickte seinen eigenen Wagen weg und stieg
zu Wernoff ein . Er begrüßte ihn in seiner überschwängli¬
chen Art und gab Jan die Fahrtrichtung an . Im Wagen
begann er von dem zu sprechen , was ihm am weitesten am
Herzen lag .

„Was sagen Sie nur zu dem französischen Franken? Er
fällt und fällt ! Nicht aufzuhalten ! Glauben Sie nicht auch ,
Herr Wernoff?"

„Ich möchte mich nicht gern auf Voraussagungen ein¬
lassen .

"
„Vorsichtig wie ein echter Amsterdamer ! Ich bin es ja

schließlich auch," fügte er bei , um den Schein jener Würde
zu wahren, die ihm fehlte . „Aber die Sache ist zu deutlich .
Niemand denkt daran, Frankreich zu helfen ! Man hat uns
ja auch nicht geholfen.

"
Wernoff dachte sich im stillen , daß der Vergleich etwas

hinke ; laut aber sagte er :
„Mit dem Franken dürfte wohl noch einiges zu ver¬

dienen sein .
"

„Na, sehen Sie ! Sie sagen es ja selbst !"
Dabei übersah er, daß Wernoffs Worte doppelsinnig

waren wie die der Pythia . Er hatte ja nicht gesagt, ob mit
dem Fallen oder Steigen etwas zu verdienen sei .

Plötzlich schwenkte Hasenauer vom Thema ab .
„ Was für einen schönen Wagen Sie haben ! Der muß

ja ein Heidengeld gekostet haben !"

Aber sofort kam er wieder auf sein altes Thema zurück.
„Den haben sicher auch die Franzosen bezahlt?"
Der Mann war ein hoffnungsloser Spieler. Und dies

„Gewächs" hatte Herma ihm vorgezogen.
Hasenauer selbst fühlte, daß er sich zu weit hatte gehen

lassen , und versuchte wieder , die Pose des großen , über¬
legenen Bankmannes anzunehmen .

Er sprach von den gewaltigen Industrieunternehmun¬
gen, an denen er beteiligt war — und von seinen Bezie¬
hungen zu der österreichischen Aristokratie . Aber das glaubte
ihm Wernoff nicht . Der österreichische Adel war wohl arg
verarmt, aber doch nicht so weit heruntergekommen . Seiner¬
zeit als Offizier eines vornehmen Regiments — unter dem
zwingenden Druck der gesellschaftlichen Verpflichtungen —
hatte Hasenauer sich noch zusammennehmen müssen . Nun
war seine schmutzige Krämernatur längst schon durchgebro¬
chen, und Wernoff bezweifelte stark, daß der österreichische
Adel selbst heute sich mit solchen Menschen verband .

Hasenauer sprach weiter und betäubte seinen Nachbar
mit Phrasen . Inzwischen kam Hadersdorf näher.

Wernoffs Gedanken arbeiteten . Hier hatte er seine Ju¬
gend verbracht, hier hatte er geliebt, und von hier aus war
er in das große Erleben hinausgezogen , das die Welt zer¬
rissen hatte . Und hier hätte er nun leben können, wenn
nicht der Schuft neben ihm mit seiner feilen Schufterei alles
zerstört hätte . Einen Augenblick wogte wieder blinder Haß
in ihm auf . Rasender , wütender Haß ! Seine Finger krall¬
ten sich in das Leder des Sitzes.

Warum hatte er Jan lenken lassen ? Der Wagen konnte
doch 140 Kilometer machen . Warum hatte er Jan nicht zu¬
rückgelassen und selbst gelenkt ? Zwei Kilometer weiter vorn
war der steinerne Bahndurchlaß . Mit 140 Kilometern gegen

übrigen 14 Angeklagten auf freieist Fuß befinden, laüleldi?
Anklage auf Ueberfchreitung des Notwehrrechts, bei einem
in Tateinheit mit einem Vergehen gegen die Waffenmiß¬
brauchsverordnung . Am 3 . Juli zogen nachts gegen 1L12
Uhr gegen 30 SÄ . - Leute in geschlossener Abteilung durch
die Stuttgarterstraße in Feuerbach, um einige Kameraden
nach Hause zu bringen . Als sie am Gasthaus zum „Hirsch"
vorbeikamen, wurde ein Schlußmann des Zugs von da¬
nebenstehenden Gegnern geschlagen . Darauf ließ der SA .-
Führer feine Abteilung kehrt machen und ausschwärmen.
Im gleichen Augenblick erfolgte ein Steinhagel gegen die
SA . -Gruppe und die sie begleitenden Polizeibeamten . Mit
Prügeln und Spazierstöcken wurde auf die Polizeibeamten
und die SA .-Leute eiugeschlagen . Einer der Hauptangeklag¬
ten , Albert König , zog einen Browningrevolver
hervor und schoß dreimal auf den SA .-Führer Rühle .
Einer der Schüsse blieb im Notizbuch Rühles in der linken
Brusttasche stecken . Durch eine selbst angefertigte Hand¬
granate , die aus dem Hirsch geschleudert wurde und die
auf der Straße explodierte, wurde ein Unbeteiligter am
Knie verletzt . Ein Polizeibeamter erhielt einen Streif¬
schuß . Die Schüsse fielen zum Teil aus dem 1 . Stock der
Wirtschaft z. Hirsch . Dag Uebersallkommando überwältigte
die einzelnen Täter, während die übrigen entflohen. Die
Angeklagten befinden sich zum größten Teil seit einem
Monat in Untersuchungshaft. Der Prozeß dürfte den größ¬
ten Teil dieser Woche in Anspruch nehmen.

Stuttgart. 5 . August .
Todesfall. Nachdem die alte Stuttgarter Firma Schirm¬

fabrik Hugendubel vor wenigen Jahren durch den Tod ihres
Seniorchefs einen schmerzlichen Verlust erleiden mußte, hat
sie nun durch den plötzlichen Tod ihres Teilhabers und Mit¬
arbeiters Dipl .-Jng . Ernst Hugendubel wieder eine
treue und hoffnungsvolle Kraft verloren . Eine Blutver¬
giftung nahm den im 34 . Lebensjahr stehenden allgemein
beliebten und geschätzten Mann aus dem Leben.

Arbeiksmarkt des Landesarbeiisamks Südwestdeutfch -
land. Am 30 . Juli 1932 standen in der versicherungsmäßi¬
gen Arbeitslosenunterstützung 41840 Personen
(29 482 Männer, 12 358 Frauen) , in der K r i s e n f ü r-
sorge 75 130 Personen (60996 Männer, 14134 Frauen) .
Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempsänger ist um
22 031 Personen oder um 15,8 v . H . von 139 001 auf
116 970 Personen (90 478 Männer, 26 492 Frauen) ge¬
fallen ; davon kamen auf Württemberg 48727 gegen
88190 , aufBaden 68 243 gegen 80 811 am 15 . Juli 1932 .
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts kamen am
30 . Juli 1932 auf 1000 Einwohner 23,2 Hauptunter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge. In der Statistik der Wohlfahrtserwerbs¬
losen , deren vorläufig festgestellte Zahl auf 80 396 Personen
oder aus rund 16 vom Tausend der Einwohner gestiegen
ist , dürfte die zu erwartende Mebrbelastung der öffent¬
lichen Fürsorge noch nicht voll in Erscheinung treten . Die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsuchen¬
den betrug am 30 . Juli 293 022 Personen ; 118 444 davon
entfielen auf die Arbeitsamtsbezirke in Württemberg und
Hohenzollern und 174 578 auf dis badischen Bezirke . Von
den Arebitsuchenden waren 277 878 a !s arbeitslos zu be¬
trachten, und zwar 109 682 in Württemberg und 168196
in Baden . >

Arbeiksmarkklags .^m Arbeftsamkrbezirk Stuttgart. Am
30 . Juli dieses Jahres standen in der Arbeitslosen¬
unterstützung 5334 (3740 männliche und 1594 weib¬
liche) Personen gegenüber 6546 am 15 . Juli . In der
Krisenunterstützung standen am 30 . Juli 9976
(8280 männliche und 1696 weibliche ) Personen gegenüber
11147 am 15 . Juli . Insgesamt ergeben sich unter Hinzu¬
rechnung der Arbeitslosen- und Krissnunterstützungsempfän-
ger 15 310- Unterstützungsempfänger. Davon entfallen aus
Groß - Stuttgart 10 796 Unterstützungsempfänger. Am
Ende der Berichtszeit waren 43173 Stellensuchende vor¬
gemerkt .

Würtk. Schüler in England . Als Gäste der Salford
Grammar School , an der Studienassessor Dr . Schunter-
Backnang zwei Semester als Austauschlehrer tätig war ,
verbringen württ. Schuljungen aus Backnang, Rottweil und
Eßlingen zwei Wochen , zusammen mit 90 jungen Englän¬
dern , im Zeltlager in Cumberland an der Westküste von
Nordengland . Spielen , Singen, Wandern , Schwimmen —-
das ist ihr Programm. Die englische Schule hat bereits für
nächstes Jahr ihren Gegenbesuch in Backnang und Rott¬
weil angekündigt.

Fürsorgeerziehung Minderjähriger in Württemberg .
Das Rechnungsjahr 1930 hat erstmals seit Kriegsende
einen nennenswerten Rückgang der Zahl der in Für¬
sorgeerziehung stehenden Zöglinge gebracht , . nämlich auf

die Mauer ! Dann war alles aus . Und die Fratze neben ihm
wäre zerstört gewesen. Was schadete es schließlich, wenn
auch er dabei draufging ? War denn das ganze Leben über¬
haupt wert , gelebt zu werden ?

Hasenauer sah die fahle Blässe auf seinem Gesicht und
fragte besorgt:

„Fehlt Ihnen etwas, Herr Wernoff ?"
Da wachte der aus seinen wilden Phantasien auf und

lächelte matt.
„Das ist nur eine vorübergehende kleine Schwäche.

"
Und sich selbst gelobte er , sich nunmehr ganz gewaltig

im Zaum zu halten .
Der Wagen fuhr unter dem Bahndurchlaß durch . Die

ersten Häuser von Hadersdorf flogen vorbei . Wieder eine
Krümmung , und Wernoff hatte die Selbstbeherrschung, nicht
einmal den Kopf zu wenden , als sie an der Woltmann- Villa
vorbeifuhren . Spielend nahm der starke Wagen den kleinen
Hügel . Das Gartentor der Hochstätten -Villa stand offen .
Jan fuhr auf Hasenauers Weisung hinein und den Kiesweg
hinauf und hielt vor der Treppe .

Nichts rührte sich in Wernoffs Gesicht, als er ausstieg,
obwohl er die Frauengestalt gesehen hatte , die er auf der
Terrasse am Ende der Treppe saß und nun aufstand und
langsam nähertrat.

„Herr Wernoff aus Amsterdam - meine Frau .
"

Höflich beugte er sich über» die Hand , die Herma Hase¬
nauer ihm reichte . Erst dann blickte er auf . Sein Auge war
ungetrübt, als er höflich sagte:

„Ich hoffe , daß ich Sie nicht allzusehr störe, meine
Gnädige .

"
„Mein Mann hat Sie angesagt , und ich freue mich, Sie

begrüßen zu können.
" (Fortsetzung folgt).



2382 gegen 4474 im Vorjahr und 8489 im 3ahr 1928 . 2149
waren Knaben und 1653 Mädchen , 611 unehelich Geborene ^
64,6 Prozent waren evangelisch, 34,5 Prozent katholisch.
1782 befanden sich in Anstalten , 1997 bei Familien , 7 im
Gefängnis und bei 416 ließ sich der Aufenthalt nicht er¬
mitteln .

Bevölkerungsbewegung in Württemberg . Die Zahl der
Eheschließungen hat im ersten Vierteljahr 1932 3312 be¬
tragen gegen 3279 im ersten und 5340 im 4 . Quartal von
1931 . Die Zahl der Lebendgeborenen mit 5869 Knaben und
5447 Mädchen , zusammen 11316 Köpfen , blieb gegenüber
dem ersten Vierteljahr um 761 Köpfe zurück, überstieg aber
die Zahl der Lebendgeborenen im 4. Quartal von 1931 mit
1873. Totgeboren wurden im Berichtsquartal 246. Die
Zahl der Gestorbenen betrug 8187 gegen 9406 bzw . 7162
in den beiden Vergleichsquartalen vorher . An der Senkung
der Geborenenzahl ist die Säuglingssterblichkeit nicht unbe¬
teiligt gewesen . Der Geborenenüberschuß belief sich auf
3129 Köpfe gegen 2671 und 2281 vorher .

Benzindiebstahl . In letzter Zeit wurden kurz hinter¬
einander in einer Hedelfinger Tankstelle zusammen etwa
850 Liter Benzin entwendet . Der Täter , der durch die
Aufmerksamkeit eines Gärtners aus Rohracker festgestellt
werden konnte , wurde verhaftet .

Festnahme eines Kchankastendiebs . Bor etwa 14 Tagen
wurden aus dom Schaukasten eines Juweliers über die
Mittagszeit 9 goldene Eheringe entwendet . Als Täter ist
nunmehr ein hier wohnhafter 22 I . a . Mechaniker fest¬
genommen worden , der auch noch 20 weitere Schaukaften -
diebstähle auf dem Gewissen hat . Seine Gebebte machte dis
Helfershelferin . Der größte Teil des Gestohlenen konnte den
Geschädigten zurückgegeben werden .

Folgenschwerer Zusammenstoß . Nachmittags stießen auf
der Kreuzung der Büchsen - und Kronprinzstraße ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Bei dem
Zusammenprall wurde das Fahrrad beschädigt. Während
der anschließenden Verhandlungen zwischen dem Lenker des
Personenkraftwagens und dem Radfahrer über die Ent¬
schädigung mischte sich ein Unbeteiligter ein . Dieser geriet
mit dem Radfahrer , einem 35 I . a . Mann , in Streitig¬
keiten , in deren Verlauf der Radfahrer einen Schlag auf
den Kopf erhielt , durch den er zu Boden stürzte . Dabei er¬
litt der Radfahrer eine Kopfverletzung , an deren Folgen er
wenige Stunden später im Karl -Olga -Krankenhaus starb .
Der Täter ist noch nicht bekannt .

Vom Tage . Im Hahnwald wurde ein 33jähriger Mann
erhängt aufgesunden . — In einem Haus der Olgastraße
versuchte sich eine 55jährige Frau durch Gas zu vergiften .
Sic wurde bewußtlos ins Bürhersopital Lbergsführt .
^ Stuttgart , 8 . August . Feier des Verfassungs¬
tags . Wegen der Feier des Derfassungstags tritt für die
städtischen Aemter am Donnertag , den 11 . August , an Stelle
der üblichen Dienstzeit die Durcharbeitszeit von morgens
7 Ahr bis nachmittags 12 .30 Ahr .

Stuttgart , 8 . August . Streitfall mit Todes¬
folge . Ueber den bereits gemeldeten Streitfall mit Todes -
solge wird noch berichtet , daß es sich bei dem Getöteten um
den verheirateten Monteur Wilhlem Kugler aus Stuttgart
handelt . Kugler hatte auf dem Fahrrad einen Zusammen¬
stoß mit einem Personenkraftwagen . Der Chauffeur des
Wagens bot Kugler als Schadenersatz zwei Mark an . Nun
mischten sich Unbekannte , ein und es kam zu einer Aus¬
einandersetzung , wobei der Radfahrer einen Schlag ins Ge¬
nick und auf den Kopf bekam , so daß er zu Boden fiel. An
den hierbei erhaltenen Verletzungen ist er später im Karl -
Olga -Krankenhaus gestorben . Der Täter und sein Begleiter
fuhren in einem Auto unerkannt davon . Kugler hatte aber
die Nummer des Autos gelesen und war noch in der Lage, "
sie der Polizei zu melden . Mit Hilfe dieser Nummer konnte
der Täter festgenommen werden . Er soll die Tat aus poli ^
tischen Gründen — Kugler war Kommunist — begangen
haben . 1

Aus dem Lande

Flacht OA . Leonberg , 7 .Aug . Neuwahl des Orts -
vorstehers . Durch freiwilligen Rücktritt des seitherigen
Bürgermeisters , dessen Amtsführung zu Beanstandungen ge¬
führt hat , ist die hiesige Ortsvorsteherstelle neu zu besehen.
Die Neuwahl ist auf 3 . September festgesetzt.

Vorständen a . F .» 8 . August . Bauernhaus - Ein¬
brüche aufgeklärt . 3n den Monaten Juni und 3ult
ds . 3s . wurden in verschiedenen Orken auf den Fildern Ein --
stiegdiebstähle in Bauernhäuser verübt . Durch die Fest -
nähme des verh . 23 3 . a . Händlers Karl Hauser und des
verh . 35 3 . a . Gipsers Gottlieb Stauch von Bonlanden
konnten 18 solche Diebstähle aufgeklärt werden . Als weiters
Mittäter und Hehler wurden ein 51 3 . a . Maurer aus
Wolfschlugen und ein 23 3 . a . Bürstenmacher zur Anzeige
gebracht . Ein Teil der Diebesbeute konnte beigebracht
werden .

kirchheim a . N . OA . Besigheim , 8 . Aug . Todes¬
opfer eines Motorradfahrers . Gestern abend
wurde die Wiiwe Haug auf der Hauptstraße durch einen
Motorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Sie
erlitt hiebei « inen tödlichen Schädelbruch .

Murrhardt . 8 . August . In den Tod gerast . Der
21 I . a . Mechaniker Josef Baas aus Ellwangen stürzte
mit seinem Motorrad infolge unverantwortlicher Raserei ,
die einen leichteren Unfall eines andern Motorradlers zur
Folge hatte , auf der Staatsstraße nach Hausen zu Tod .

hebsack OA . Schorndorf , 8 . Aug . Fingierter Dieb¬
stahl . — Waffenfund . Beim hiesigen Kirchenpfleger
und Darlehenskassenrechner sind angeblich zwei Einbrüche
verübt worden , wobei etwa 1500 Mk . entwendet worden
sein sollen . Dem mutmaßlichen Täter ist ein Joppenknopf
entfallen , worauf hier tätigen Pflästerern und Straßen¬
bauarbeitern ihre Kittel durchsucht wurden , jedoch ergebnis¬
los . Einige Tage darauf ist eine leere Kasse in einem Korn¬
acker gefunden worden . Die weitere Untersuchung zeitigte
nun , wie die , ,Schwäbische Tagwacht " berichtet , das Er¬
gebnis , daß der Rechner und Kirchenpfleger am 1 . August
vorläufig festgenommen und nach Schorndorf verbracht
wurde . Am andern Tag legte er ein Geständnis ab und
gab an , das Geld in der Scheuer vergraben zu haben . Bei
der Durchsuchung des Anwesens fand man auch ein paar
Gewehre , daraufhin nannte der Mann weitere Waffen¬
besitzer, bei denen etwa 20 Gewehre abgeholt wurden . Die
Waffen sollen aus der Zeit der Einwohnerwehren stammen .

Tübingen , 8 . August . Ehrenvolle Berufung .
Der durch den Weggang von Prof . Dr . Bothe nach Heidel¬
berg erledigte Lehrstuhl für Experimentalphysik an der hes¬
sischen Landesuniversität Gießen wurde Privatdozent Dr .
Ehr . Gerthsen aß hrr hfesigW , Miv ;rsiM anaebotsn . Bsr

allem auf dem Gebiet dSI PHHflk dSk KtMMslkckMN stno
dem Gelehrten bahnbrechende Arbeiten zu verdanken , dis
größtenteils im hiesigen physikalischen 3nstitut ausgeführt
wurden .

Göppingen , 8 . August . Keine Verfassungs¬
feier . Die Stadtverwaltung hat beschlossen , in diesem
Jahr aus Sparsamkeitsgründen keine Feier des Ver¬
fassungstags abzuhalten .

Göppingen , 8 . August . Schwierige Finanzlage
der Gemeinde Klein - Eislingen . In einer Be¬
kanntmachung an säumige Steuerzahler weist das Bürger¬
meisteramt Klein -Eislingen darauf hin , daß aus dem Jahr
1931 noch insgesamt 16 000 Mark an Steuern von Ge¬
meindeangehörigen rückständig sind , während von den im
Jahr 1932 fälligen Steuerbeträgen bis jetzt nur ein ganz
geringer Teil eingegangen ist . Das Bürgermeisteramt be¬
tont , daß bei dem schleppenden Eingang von Steuermitteln
die Zahlung der Unterstützungen in Frage gestellt sei .

Ein Armer hilft noch Aermeren . Dieser Tage
kam ein fremder Wanderer in einen Ort eines angrenzen¬
den Bezirks , um sein Schlafgeld zu sammeln . Dabei geriet
er in ein Haus , in dem der Familienvater selbst arbeitslos
war und nicht einmal das nötige Geld hatte , um seinen
Kindern Brot zu kaufen . Als dies der Kunde vernahm ,
griff er in die Tasche, ließ einen Laib Brot holen , nahm
sich ein Stück davon und zog dann mit der Bemerkung wei¬
ter , daß er lieber die Nacht im Freien verbringen wolle ,
als daß die Kinder darben müßten .

Einweihung des evangelischen Gemeinde -
Hauses in Groß - Süßen . In Anwesenheit zahlreicher
Gäste fand am Sonntag die feierliche Einweihung und
Uebergabe des neu erbauten evangelischen Gemeindehauses
in Groß -Süßen statt .

Alm , 8 . Aug . Vom Zug überfahren und ge -
tötet . Am Samstag abend 21 .05 Uhr wurde auf der
Strecke Ulm—Sigmaringen auf dem Bahnhof Herbsrtingert
ein seit vielen Jahren als Bahnsteigschaffner im Dienst
stehender 50 I . a . Familienvater vom Zug überfahren . Er
war sofort tot .

Hütkisheim OA . Laupheim , 8 . August . Revolver¬
anschlag aus verschmähter Liebe . Gestern früh
sechs Uhr gab der 37jährige Max Klingenstein von hiev
auf die 32jährige Landwirtstochter Renz öon hier wegE
verschmähter Liebe drei Schüsse ab , von denen sie einer ly
den Arm traf . Sodann schlug er mit seiner Waffe noch auf
sie ein . Der Täter ist flüchtig . Das Mädchen mußte in das
Bezirkskrankenkaus verbracht werden .

Biberach , 8 . August . Unwetterschäden . Ein am
Freitag über Fischbach niedergegangener Wolkenbruch
brachte schon wieder Hochwasser . Die Umlach trat über die
Ufer und überflutete in kurzer Zeit die anliegenden Grund¬
stücke und Straßen . Auf der Jordanstraße strömte das
Wasser so hoch , daß die Straße gesperrt werden mußte .
Der angeschwemmte Schutt und Schlamm verursachte auf
den Feldern und Wiesen großen Schaden . An einzelnen
Stellen drang das . Wasser in die Häuser ein . Ganz furcht¬
bar tobte das Unwetter in Buschhorn . Die Wasser¬
mengen überschwemmten Straßen , Wege und Grundstücke
und nahmen schließlich ihren Weg den Berg herab gegen
Ummendorf . Ein guter Teil der Hoffnungen der Land¬
wirte ist vernichtet . In Mittelbuch wurde an den
Straßen und Feldern großer Schaden angerichtet . Die Ge¬
treidefelder sind wie gewalzt . Die Dürnach trat über das
Ufer . In niedergelegene Häuser drang Wasser ein . Dis
Wiesen sind zum Teil mit Schlamm und Geröll über¬
schwemmt.

Tagung des deutschen Hopfenbeuverbands
Telknang , 8 . Aug . Der Deutsche Hopfenbau - Verband

hielt hier seine Hauptversammlung ab . Der erste Präsident ,
Franz Edler von Koch , sprach über Hopfenabsatz und
Preisgestaltung , und Syndikus Schl oder verbreitete sich
über das Hopfenjahr 1931/32 . Er stellte zusammenfasseno
fest, daß heute ein wesentliche , Teil der wirtschaftspolitischen
Forderungen erfüllt fei Und daß ferner Teilauswirkungen
dieser Erfolge verzeichnet werden könnten , die berechtigte
Hoffnung auf eine Schicksalswende zum Besseren geben .
Es wurde nachstehende Entschließung als Telegramm an
den Reichsernährungsminister v . Braun gesandt : „Die ln
Tettnang tagenden Hopsenban - rn aus allen Anbaugebieten ,
von Bayern , Württemberg und Baden , danken Ihnen , daß
Sie auch für die Hopfenernte 1932 wieder Reichsmittel zur
Stützung des Marktes bereitgestellt haben . Die Stützung
des Marktes kann aber nicht erreicht werden , wenn nur
50 Prozent des Marktpreises on die Erzeuger gezahlt wer¬
den , da sie zu diesen Bedingungen nicht abgeben können .
Wir bitten deshalb , dis Auszahlung auf 75 Prozent wie
im Vorjahr zu erhöhm . Die Ernte beginnt am 15. August .
Wir entnehmen der Presse , daß im August neue Verhand¬
lungen der Tschechoslowakei mit der Reichsregierung statt-
finden sollen , wobei u . a . auch die Hopfeneinfuhr nach
Deutschland geregelt werden soll. Wir fordern mit Nach¬
druck, daß an den Bestimmungen des Gesetzes über die
Verwend mg von Jnlandshopfen bei diesen Verhandlungen
unbeding . fest gehoben wird .

"

21 . Deutscher Feuerwehrtag .
15 000 Feuerwehrleute , 100 000 Zuschauer beim Deutschen

Jeuerwehrtag in Karlsruhe .

Karlsruhe , 7 . August . Der 21 . Deutsche Feuerwehrtag
hat am Samstag und Sonntag der badischen Ladeshaupt -
stadt ein festliches Gepräge verliehen , wie es in der Nach¬
kriegszeit wohl kaum mehr der Fall war . Die Stadt erin -
nrte im Zeichen der Uniformen und Helme schon mehr an
das Bild , das die Landeshauptstadt im Frieden geboten hat .
Je näher das Wochenende heranrllckte , um so größer wurde
die Zahl der Gäste . Schon am Samstag abend beherrschten

! die flotten Uniformen der Feuerwehrmänner das Straßen -
! bild vollkommen . Und noch immer liefen dicht besetzte Züge

und Postkraftwagen aus Baden , Württemberg , Bayern und
der Pfalz ein . Sonntag früh zählte man bereits 12 000
Feuerwehrleute , wozu sich im Laufe des Tages noch mehree
Tausend andere Festteilnehmer gesellten . Man schätzt , daß
18—20 000 Gäste den Sonntag als Höhepunkt des Festes
miterlebten . Nachdem in aller Frühe die Tagwache zum

j Wecken geblasen hatte , strömten die Tausende der Gäste und
' fast die ganze Bevölkerung aus allen Straßen zum Strese -

mann - Platz , wo um ft -9 Uhr eine große Uebung der Karls¬
ruher Feuerwehren vor sich ging . Es wurde angenommen ,
daß die städtische Festhalle während eines Maskenballs in
Brand geraten sei . Dieser großen Haupt - und Schauübung
wurde ein Wirkliches Ereignis, der schreckliche Hoftheater -

brand in Karlsruhe im Jahre 1847 , zu Grunde gelegt . Die
Karlsruher Wehren haben den Beweis erbracht , daß sie im
Ernstfall sehr wohl in der Lage sein werden , große gefähr¬
liche Brände rasch und in zweckmäßiger Weise zu löschen . —
Um 11 Uhr begann der große Festzug .

Eine vieltausendköpfige Menge umsäumte dicht die Stra -
! hen und bereitete den Feuerwehrmännern unter lautem

Jubel und Tücherschwenken herzliche Kundgebungen . Aus
den Fenstern , von Balkonen und Dächern wurden die in
guter Marschordnung gehenden Feuerwehrleute mit Blu¬
men überschüttet . Besonders lebhafte Begeisterung lösten die
aus den östlichen Grenzgebieten , aus Danzig , der Tschecho¬
slowakei , Ostpreußen und dem Saargebiet herbeigeeilren
Teilnehmer in der Bevölkerung aus . Der Zug wurde von
etwa 40 Musikkapellen und Trommler - und Pfeiferkorp »
begleitet .

Kaum hatte die Spitze des Zuges gegen 12 Uhr den
Marktplatz erreicht , da flammten in der ganzen Stadt die
elektrischen Lichtzeichen der großen Bogenlampen auf zur
Jünfminutenpause für die im Weltkrieg gefaileaen

Kameraden .
Es war ein innerlich packender Augenblick , als -äy d ' e

munteren Marschweisen verstummten , die marschierenden
Kolonnen entblößten Hauptes still standen , während von !nn
Türmen die Glocken das Memento sangen und die im grel¬
len Tageslicht rötlich aufschimmernden Lampen wie Toten¬
ampeln leise im Sommerwinde schaukelten .

Einige Kapellen spielten das Lied „Ich hatt ' einen Ka¬
meraden "

. Alsdann setzte sich der Zug wieder in Bewegung
vorbei am Rathaus , wo der Vorsitzende des D .F .V . , Ecker
München , umgeben von vielen Ehrengästen , den Borde . -
marsch abnahm . Auch die Pforzheimer Feuerwehr wU 'Te
mit herzlichem Beifall begrüßt . 17/s Stunden dauerte der
Vorbeimarsch in drückender sommerlicher Hitze . Sein hsi '. c -
rer , aber auch ernster Abschluß war die Vorführung rünc
Löschübung durch die Villinger Feuerwehr mit 100 Jcch r
alten Geräten , die die gewaltige Entwicklung des Feuer¬
löschwesens in dieser Zeitspanne am deutlichsten vor Augen
führte . Der Nachmittag war ausgefüllt mit weiteren Hebun¬
gen und fachlichen Vorträgen . Am Abend beschloß ein groß
angelegtes Gartenfest mit Beleuchtung des Stadtgartens
und großem Zapfenstreich aller Feuerwehrkapellen den Fest¬
tag .

Lokal «».
Wildbad . den 9 . August 1932 .

1S3Z Tagung der Sattler und Tapeziere in Wt .vdas .
Bei der am Sonntag in Heilbronn stattgefundenen Zran -
desverbandstagung selbständiger Dekorateure , matt¬
ier und Tapeziere ist es den Vertretern , der Innung Reue : .-
bürg gelungen , die nächstjährige Landestagung im Jahre
1933 nach Wildbad zu bekommen .

Landeskurtheater . Heute findet der 3 . Operetten - Werbe -
Abend zu ganz kleinen Preisen statt . Zur Aufführung ge¬
langt die Operetten -Neuheit „Frauen haben das gern von
den Lustspielautoren Arnold und Bach . Die Musik mit
den populären Schlagern ist von Walter Kollo . — Bestellen
Sie Ihre Plätze im Vorverkauf Buchhandlung Viernow am
Kurplatz oder an der Tageskasse im Kurtheater . — Voran¬
zeige : Mittwoch , den 10 . August zum 7 . Male der große
Welterfolg „Im weißen Röß ' l" , Operettenrevue in 12 Bil¬
dern von Ralph Benatzky . Vorverkauf ab heute !

Die Jordan 'sche Nleiskerbilder -Andacht war gut besucht
und nahm einen in jeder Hinsicht würdigen und eindrucks¬
vollen Verlauf . In wundervoller Farbenpracht tauchten die
— mehr als 60 — Meister -Lichtbilder aus dem Leben Jesu
geheimnisvoll aus dem Dunkel der Kirche auf , wurden dann
von dem dazu passenden Schriftwort oder von einem von
der Gemeinde gesungenen Liedervers begleitet , um dann
ebenso langsam , wie im Traume wieder zu verblassen . Ri¬
chard Jordan betätigte die technische Vorführung eigenhän -

! dig und zeigte sich hierin als Meister . In feiner Anpassung
umrahmte Herr Oberlehrer Kern als Organist die stim¬
mungsvolle Feier , die noch durch einige Sologesänge , die
Fräulein Treiber mit gutgeschulter Stimme vortrug ,
verschönt würde . Es war eine ergreifende Wort - , Ton - und
Bilderpredigt , die den Beschauern unvergeßlich bleiben wird .

Enzanlagen -Beleuchkung . Die letzte große Enzanlagen -
beleuchtung in diesem Jahr hatte trotz des zweifelhaften
Wetters nochmals eine unermeßliche Zahl von Besuchern an¬
gezogen . Mit eleganten Luxusautos , modernen Omnibussen ,
schnelltragenden Motorrädern oder dichtbesetzten Extrazü¬
gen waren sie von überallher gekommen , das seltene Schau¬
spiel zu genießen . Man mußte staunen , wie exakt die hie¬
sige Polizei diesen Riesenverkehr von Fahrzeugen aller Art
glatt und ohne jegliche Reibung regelt . Man hörte wiede¬
rum nur Stimmen des Lobs über das hier Gebotene und
Geschaute . Ueber 30 000 Lämpchen erstrahlten diesmal in
den von Natur und Kunst wundervoll gestalteten Anlagen .
Herr Oberbauinspektor Maier , ein ganz hervorragender
Fachmann auf diesem Gebiet , hatte es wiederum verstanden ,
durch geschickte Farbengruppierung und Umstellung der
Farbenfläche ganz neue einzigartige prächtige Wirkungen
hervorzuzaubern . Die Rasenflächen waren diesmal mit Aus¬
nahme der Lilienwiese in natürlichem Grün gehalten , für
diesen Zweck wohl auch die geeignetste Farbe . Entzückende
Farben strahlten magisch aus dem Wasser ; flammende Ru¬
bine klammerten sich in die Felsen , Smaragde und Saphire
glitzerten an den Hängen und warfen einen kleinen Hof um
sich und mit dumpfem Blau verloren sich die Lichter in der
Ferne . Wem es gelang , den Alltag für ein paar Stunden
ganz auszuschalten , der glaubte in einem Märchenparadies
zu wandern . Malerisch waren die wundervollen Baum¬
gruppen beleuchtet , und in dem strahlenden Licht bewundert :
man die kühn auf den Felsen thronenden Pavillons , deren
eigenartige Formen bei Tag einem selten so ins Auge sprin¬
gen . Dazu all die Märchenbilder , die wir ja schon öfters be¬
schrieben haben u . über deren Sinn und Bedeutung in un¬
serem neuen „Musikalischen Wunschbüchlein " nachgelese . i
werden kann . Menschenmengen wogten durch die Anlagen ,
voll Bewunderung und Staunen über dieses Märchen aus
Tausend und eine Nacht , und die beiden Musik -Kapellen ,
das Kurorchester unter Hermann Eschrich und Wildbader
Kapelle unter Ludwig Hagmann , erhöhten diesen Zau¬
ber . Es waren feingewählte Weisen , unter denen die „Post
im Walde " mit dem feinen Trompetensolo immer besonders
anspricht . Nach dem erhebenden Deutschlandlied schlossen
sich die Märchenpforten — man begab sich noch zum Tanz
m den Kursaal oder in ein gemütliches Lokal in der Stadt
wo man da und dort besonders von Fremden den Wunsch
aussprechen hörte , an solchen Festtagen müßte eigentlich dis
Polizeistunde aufgehoben sein.

Sehr gut besucht war auch das Frühkonzert am Sonn¬
tag in den Anlagen , bei dem sich der vielseitige unglaublich



exakte und bewegliche Meister des Schlagzeugs , Max Lux ,
mit brillanten Vortrag von Bodes Valse caprice , und der

hübschen Dreingabe eines Saloppes (Jongleur ) hervortat
und mit Recht stürmischen Beifall und Blumen erntete .

Braunes Haus in Neustadl a. d . H. Dis Nationalsozia¬
listische Partei hat das An-wesen eines in Konkurs befind'

' lichen Weinhändlers , Villa , Kellereien und Garten , für
: 65V00 Mark bei sofortiger Anzahlung von 30 lM Mark

erworben . Auf . dem Anwesen ruht eine Hypothek der
.. Dedjbank von 200 000 Mark , fo daß dieser Bank etwa zwei

Drittel ihres Golds verloren gehen .
Gefallenendenkmal von Douaumonk . Der französische

Staatspräsident Lebrun nahm am Sonntag die Weihe
des riesigen Gefallenendenkmals von Douaumont bei Ver¬
dun vor . Bei dieser Gelegenheit sagte Marschall Petain
in einer Ansprache : Solange nicht die Gerechtigkeit
triumphier « und « in unbestrittenes Schiedsgerichtsverfah¬
ren die Rechte Frankreichs beachte, müsse Frankreich ge¬
rüstet sein. In ähnlichem Sinn sprachen sich Lebrun und
der Kriegsminister Paul -Boncour aus .

400- Jahrfeier der Bretagne . In Bannes (Bretagne )
wurde am Sonntag mit großem Gepränge die 400-Jahrfeier
der Vereinigung des Herzogtums Bretagne mit Frankreich
gefeiert . Die Bretagne wurde 1170 nach dem Tod des
letzten Herzogs englischer Besitz durch die Heirat seiner
Tochter Constanze mit dem Prinzen Gottfried , Sohn des
englischen Königs Heinrich II . In der Folgezeit wurde
zwischen England und Frankreich oft um den Besitz der
Bretagne , die Kleinbritannien hieß , und deren Bewohner
den britischen Kelten stammverwandt sind, gekämpft , bis
das selbständige Land durch Vermählung der Tochter Anna
eines Herzogs englischen Geblüts mit dem französischen
König Karl VIII . 1491 und nach dessen Tod mit Lud¬
wig XII . 1499 an diese Fürsten fiel . 1514 vermählte sich
Annas einzige Tochter Claude mit Franz I . von Frankreich ,
der dann 1532 das Land ganz Frankreich einverleibte .

Die Bretonen sind aber in der großen Mehrheit bis zum
heutigen Tag keine Franzosen geworden . Bis zur fran¬
zösischen Revolution besaßen sie ihr eigenes Parlament . Sie
bekämpften die Revolution in einem blutigen Bürgerkrieg .
Auch in neuester Zeit ist wieder die Bewegung für Selbst¬
verwaltung der Bretagne lebendig geworden . Auch in
Sprache , Sitten und Gebräuchen , an denen sie zäh festhalten ,
unterscheiden sich die äußerlich zurückhaltenden Bretonen
scharf von den lebhaften Franzosen .

Auf dem Augsburger Flugplatz stürzte am Montag nach-
mittag bei einem Uebungsflug der Pilot Kreuz Kamp aus
unbekannter Ursache ab und war soosrt tot .

Schweres Autounglück . In dem Odenwaldbad König
bei Darmstadt fuhr am Sonntag abend ein mit Sängern
besetzter Ositziger Kraftwagen in der Nähe des Gesundbrun¬
nens in die dort stehende Menschenmenge . Dadurch wur¬
den 18 Personen verletzt , davon 2 schwer.

Ausschreitungen bei einem Schützenfest. Bei einem
Schützenfest in Fröndenberg (Wests .) wurde in der
Nacht zum Sonntag der Polizei , als sie Feierabend gebot ,
Widerstand geleistet . Die Polizeibeamten konnten mit dem
Gummiknüppel die Ruhe nicht wiederherstellsn und mußten
von der Schußwaffe Gebrauch machen . Dabei wurden sieben
Personen verletzt . Außerdem trugen drei Polizeibeamte
Verletzungen davon .

Mord . In einem Getreidefeld bei Hinterbollhagen
(Mecklenburg -Schwerin ) wurde die Leiche der seit 3 . Juli
vennißten ApothekergeWsin Mi Schröer , die in der Apo¬
theke in Neu 'bukow beschäftigt war , aufgesunden . Die
Staatsanwaltschaft hat auf die Ergreifung des Mörders eine
Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt.

In Bärl , Kreis Mörs ( Rheinpr .) , hat ein 18jähriger
Metzgerlehrling einem bei dem Meister bediensteten ^ jäh¬
rigen Mädchen in deren Kammer nach verzweifelter Gegen¬
wehr den Hals abgeschnitten . Der Mörder flüchtete, stellte
sich dann aber der Polizei in Duisburg .

Meister von Lehrlingen ermordet . Der Schlossermeister
Tabbert in Hamburg wurde von seinen beiden 17jährigen
Lehrlingen verabredetermaßen mit einem schweren Hammer
niedergeschlagen und beraubt . Die jugendlichen Mörder sind
in Neumünster (Holstein ) festgenommen worden .

Feuergefechk bei einer Verhaftung . In Berlin -Lichten-

berg sollte am Sonntag abend ein 26jähriger Arbeiter in
seiner Wohnung festgenommen werden . Er verbarrikadierte
den Eingang und gab durch die Tür auf die Polizeibeamten
zahlreiche Schüsse ab . Ms ein Ueberfallkommando erschien,
beschoß er dieses durch die Fenster seiner Wohnung . Zwei
Passantinnen wurden getroffen . Dann erschoß er sich . Auch
seine Frau wurde tot gefunden .

Motorradunglück . Bei einem Sturz mit dem Motorrad
kamen in Ortelsburg (Ostpr .) ein Schlosserlehrling und
ein Hilfsarbeiter ums Leben .

Millionenunkerschlagung . Ein Beamter einer Pariser
Großbank ist wegen Unterschlagung von 16 Millionen Fran¬
ken (2,6 Mill Mk .) verhaftet worden .

Erdstöße in Peru . In Arequipa wurden verschiedene
heftige Erdstöße verspürt . Die Bevölkerung flüchtete auf
das flach« Land .

Landeslurnsejl
Tailfingen LA . Balingen , 8. August . Das 43 . Landssturnfep

des Turnkreises Schwaben gestaltete sich in der jnngen und auf¬
strebenden Stadt Tailfingen zu einer glänzenden Kundgebung für
deutsches Turnen . Das Fest wurde bereits am Freitag abend
durch einen schlichten Vegrühungsabend eingeleitet . Auf der
mustergültig hergerichteten Platzanlaae begannen dann am Sams¬
tag nachmittag die Wettkämpfe der Turner nn Zwölskampf , Fünf¬
kampf , Fechten und Siebenkampf für Turnerinnen . Die Leistun¬
gen litten anfangs unter der etwas kühlen Witterung . Da die
Wettkämpfe als Ausscheidung sür die Teilnahme ani Deutschen
Turnfest 1933 in Stuttgart gewertet wurden , waren alle Teil¬
nehmer mit ganzer Energie bei der Sache und die gebotenen
Leistungen befriedigten denn auch die Zuschauer vollkommen .

Sieger in der Hauptkonkurrenz , dem Zwölfkampf für Turner ,
wurde Eckert vom Stuttgarter Turnverein ganz knapp vor
Nort , Turnerbund Göppingen . Der Unterschied in der Leistung
der beiden betrug nur einen Punkt . Im Fünfkampf behielt
Storz , Turnverein Alpirsbach , mit 103 Punkten vor Haag ,
Turnverein Göppingen , mit 98 Punkten die Spitze . Bei den
Damen verteidigte die langjäbrige Kreisnietsterin Sauter ,
Frischauf Göppingen , ihren Titel erfolgreich .

Ein würdiger Akt war dle Revergabe des Vundesbanners .

Als Vertreter der letzten Turpseststaht überreichst ! Nghtpat DL r r,

Heilbrünn , die nEnehr 72sahkM FahM des schMbischW Tükn ?

treises an Bürgermeister H ö f e l, Tailfingen . Per Abend ver¬
einigte dann die Teilnehmer zu einer Festveranstaltung , auf der
als ' Vertreter des Turnkreises Kreisvertreter Hagele , für die
Stadt Tailfingen Bürgermeister Höfel u . a . die Teilnehmenden
in Tailsingen herzlichst willkommen hießen . Von Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz war ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben
eingelaufen . Ein Fackelzug beendete dis Veranstaltungen des
Samstags .

Am Sonntag morgen wurden dann die Wettkämpfe fortgesetzt .
Die dabei gezeigten Leistungen waren überraschend gut . Im
Gerätezehnkamps siegte Ulrich , Turnerbund Ulm , vor Köble ,
Cßliiiger Turn - und Sportverein . Bei den volkstümlichen Wett¬
kämpfen gab es ganz ausgezeichnete Leistungen . So übersprang
Haag , Göppingen , 1 .90 Meter . Am Sonntag nachmittag be¬
wegte sich ein langer Isskzug durch dis in schönstem Flaggen¬
schmuck prangenden Straßen der Stadt . Auf der Festwiese hatten
sich dann am Nachmittag 12 000 Zuschauer eingsfunden , die ein
beredtes Bild von der vielseitigen Gemeinschaftsarbeit der Deut¬
schen Turnerschaft zu sehen bekamen . Ein Werbe - Fußballspiel ,
Kürübungen der besten Kunstturner und die Volkstänze der Turne¬
rinnen wurden mit großem Beifall ausgenommen . Den Höhe¬
punkt bildeten die allgemeinen Freiübungen sür Turner und
Turnerinnen .

Von den Olympischen Spielen in Los Angeles
Nach viertägigen Kämpfen wurde am Sonntag abend das

R i n g k a m p f tu r n i e r abgeschlossen, an dem sünf Deutsche
teilnahmen . G e h r i n g - Ludwigshassn schied aus . Ismayr -

München holte im Gewichtheben die zweite Golden « Medaille für
Deutschland , B r e n d e l -Nürnberg als Zweiier eine silberne , auch .
Lh r l - Münchcn (Federgewicht )

' und L>p erl i ng - Dortmund
( Leichtgewicht) erhielten ebenfalls silberne Medaillen .

Handel und Verkehr
Verlorenes Kapital

Nach einer Veröffentlichung in „Wirtschaft und Statistik " be¬
trug der Ausfall bei Zwangsversteigerungen im Jahr 1931
462 Mill . Mk . ( 1930 473 Mill .) . Durch die von dritter Seite
geleisteten Zuschüsse verminderte er sich um 7 Mill . Mk . Dis
Verbindlichkeiten stellten sich auf 569 Mill ., denen eine Teilnngs -

inasse von 107 Mill . gegenüberstand . Zählt man die Kapital¬
verluste bei den Zwangsversteigerungen und Konkursen zusam¬
men , so ergibt sich eine Summe von 514 Mill . Mk .

Die Konkurse erreichten nach der Stabilisierung ihre höchste
Höhe 1926 mit 12 034 Fällen (wegen Mangels an Konkursmasse
wurden außerdem 9795 Fälle abgelehnt ) . Als dann die Ans -
landskredike hereinkamen und die Scheinblüte sich entwickelte , gin¬
gen die Konkurse rasch zurück : 1927 5702 (2168) . Die Besserung
mar aber von kurzer Dauer , um so schlimmer die Last der Aus¬
landsverschuldung , wie folgende Konkurszahlen zeigen : 1928 8120
(2475) , 1929 10 001 (3179) , 1930 11506 (3980 ) , 1931 13 736 (S518).

Suche
3—4-Zimmerwohnung
Angebote unter A . 184 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

W
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Todes-1 "
Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann , unfern guten Vater ,
Großvater . Urgroßvater , Schwiegervater , Bru¬
der und Onkel

KWiM Himer ß
Zimmermann

nach schwerem , mit großer Geduld in Gott
getrogenem Leiden , im Alter von 81Vs Jahren
gestern nachmittag Vst Uhr , zu sich in die
ewige Heimat abzurustn .

Um stille Teilnahme bitten

Ae tmmkil MMbe « .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

10 . August nachmittags 2 Uhr auf dem Wald¬
friedhof statt .

Direktion : Stenx -Krauö

llernsprecker 535

Knkang jeveils adenäs 8 llür

Dienstag äen 9 . Xugust

Leiivankoperette

MtNvocti äen 10 . Xugust

Operettenrevue

Donnerstag äen N . August

. . »!!
Dustspiel

Lreitag äen 12 . Xugust

AsiMvrite : Z

ÄmWe «
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst
AMm : KnseltzeWft
« idvMKöiitzMljtk.

MI «8 II« ftöck
Lire Kinäer in guten Kon¬
zerten in äer Oekksntlickkeit
spielen ru bören ? Dann über¬
lassen Sie äiese eur grünä -
licbsn Xusbiläung äer

W » WM
LbarlnttenstrsLe 40.

Schweinepreise . Valingen : Milchschweine 14—19. — Bern¬
loch : Milchschweine 14—22 . — künzelsau : Milchschweine 1Z bi»
20 . — Oehringen : Milchschweine 15—21 — Rottweil : Milch -

schweine 13—19 , /i , — Blauselden : Milchschweine 11—19 . —
' Crailsheim : Lauser 25—47 , Milchschweine 11—17 .50. — Lreg -

lingen : Milchschweine 10- - 18 . — Güglingen : Milchschweine 9 bis

. 16 . Läufer 18—40. — Marbach : Milchschweine 1,2— 17 . — Mergent¬
heim : Milchschweine 15—21 . — Plieningen ai A . : Läufer 22 .50
bis 41 , Milchschweino 12—20 . — Trossingen : Milchschweine 14
bis 17 .50. — Vaihingen a . L . : Milchschweine 12—18. — Bernloch :
Mtlchschweine 13— 22 . — Besigheim : Milchschweine 10—15 . —
CUwnngen : Milchschweine 11— 17 , Läufer 20—30 . — Herrenberg :
Milchschweine 15—23, Läufer 26—30 . — Ravensburg : Ferkel 12
bis 20 . — Saulgau : Ferkel 17—22

Fruchtpresse . Balingen : Weizen 13.50 . — Giengen a. Br .:
Gcrste 9 , Kernen 12 .80. — Tübingen : Weizen 11 .50—14 .50, Din¬
kel 10 .50—10.70, Gerste 10.50—11 , Haber 8 .50—9 50 . — Lllwangen :
Weizen 12.60, Roggen 11 .50 . — Ragow : Weizen 13— 14, Gerste
10 —11 , Haber 9—9 .30, Ackerbohnen 9 . — Ravensburg ; Besen
9 .80 —10 .20, Weizen 12 .50—13 .75, Roggen 8—8 .50, Sommergerste
9.50, Haber 8.50—8 .75, Wintergerste 7 .80—8 .25 . — Reutlingen :
Weizen 12 .70— 14 , Dinkel 9 .40— 10 .50, Gerste neu 9 , alt 8—10.50,
Haber 8—8 .80. — Urach : Weizen 13, Dinkel 9 .40 —10.50, Roggen
11, Gerste 9 .50—9 .80, Haber 8 .50- 8 .90

Stuttgarter Karkosselgroßmarkl aus dem Leotchardsplah . 8 . August .
Zufuhr 200 Ztr ., Preis 2 .80—3 .30 für 1 Ztr .

Fleischverbrauch in Württemberg . Im zweiten Vierteljahr 1932
wurden in Württemberg geschlachtet 159 Pferde , 1952 Ochsen, 3802
Bullen , 22 532 Kühe , 28 807 Jungrinder , 68 559 Kälber , 140 830
Schweine , 2526 Schafe , 2668 Ziegen . Das Gesamtgewicht aus
gewerblichen Schlachtungen betrug 582 811 gegen 588 615 Ztr .
im ersten Vierteljahr 1932 und 583 333 Ztr . im Vierteljahrs¬
durchschnitt 1931 .

Der Ertrag der württ . Vodenseesischerei stellte sich im zweiten
Vierteljahr 1932 auf 144,7 Dz . im Wert von 18 682 ^ gegen
232,5 Dz . im Wert von 36 207 im zweiten Vierteljahr 1932.

Beginn der Tektnanger Frühhopsenernte . Mit der Frühhopfen¬
ernte in Tettnang wurde in den letzten Tagen vereinzelt be¬
gonnen . Die Haupternte beginnt wohl erst gegen Ende der
zweiten Augustwoche . Die erste Partie Frühhopfcn von mittlerer
Qualität wurde bereits fest verkauft und zwar zuin Preis von
150 Mark pro Zentner .

Das Wetter
Der Hochdruck im Westen besteht fort . Für Mittwoch und

Donnerstag ist , wenn auch zeitweilig aufheiterndes , so doch immer
noch etwas unbeständiges Wetter zu erwarten .

ONsr sinkt Sie in ^ siklunxskkctivvie. lZlcsiten ? So In,k.on Ss sicti Icnstenlo «

« suptgüset -.Mtsstsüs Ltuttgnrt , k ° insdurgstrslls 140 , II. N - ngliliclier

Krieger- «. Mitörverein
WMad

Unser Ehrenmitglied

WWnHülMl
ZinilnernMH

ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung Mittwoch
nachmittag 2 Uhr . An¬
treten b/^2 Uhr vor der
Polizeiwache . Vollzähli¬
ges Erscheinen istPflicht .

Jer Vorstand
Orden und Ehrenzeichen

sind anzulegen .

Wem. SW - Grenadiere .
Unser liebes

Ehrenmitglied

WisliSIiHMM
ist gestorben .

AntretenzurBeerdigung
mit dem Krieger - und

Militärverein .

Akiikktmsllliig
korüeraiMviiirug

Verträge stier Lrt
üerSlüstg in allen recktl .

Xngelegenüeiten

kobei-t Scküle
dioiar . -Lrakt .
wiiäbscl
kalenbergsir . 44.

Freiwillige Feuerwehr
MNad.

Die Freiwillige Feuer¬
wehr beteiligt sich am
Mittwoch bei der Beer¬
digung ihres früheren
Kameraden u . Inhabers
des Verdienst - Ehren¬

zeichens

WstimHmM
Antreten bierzu Vs2 Uhr

vor dem Rathaus .
Um zahlreiche Beteili¬

gung wird gebeten .

Kommando.

Wsrciktt -rK
Lpsrial Abteilung

o

ALercts -«

vor , cisr iäsinsisri
Dsmsrigrässs bis
rur grösst , ssrauori -
wsits .

Xvt Xnrvk 2231 sotort
Xusv/sbissriciurig .

dlacb ouswSrt »
Xuswabl sofort mit
Xotol

MstrgsrstksSs
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